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9Vorwort

Vorwort

Sowohl das Investment Banking als auch das Asset Management 

waren in den vergangenen Monaten in aller Munde. Beide Bran-

chen wurden durch die internationale Finanzkrise erschüttert – 

und teilweise dafür mitverantwortlich gemacht. Der Reiz der Be-

rufsbilder im Investment Banking und Asset Management bleibt 

jedoch weiterhin bestehen, zumal sich manche Investmentbanken 

scheinbar schnell von der Krise erholen. Auch wenn die Einstel-

lungszahlen zurückgehen und die Boni teilweise nicht mehr ganz 

so üppig ausfallen – für �nanza�ne Studierende und Absolventen 

stellen beide Branchen attraktive Möglichkeiten für den Berufsein-

stieg dar. 

Wie dieser gelingen kann, zeigt das Buch Perspektive Investment 

Banking & Asset Management. Im ersten Kapitel wird ein aktueller 

Branchenüberblick gegeben. Zudem stellen Experten aus der Pra-

xis einzelne Berufsbilder exemplarisch vor. Im zweiten Kapitel ste-

hen Fragen zum Einstieg und zur Karriere im Vordergrund: Was 

kommt beim Bewerbungsprozess auf einen zu? Welche Vorausset-

zungen sollte man mitbringen? Und wie haben sich Einstiegschan-

cen und Vergütung durch die Finanzkrise verändert? 

Um im Bewerbungsprozess und im Beruf erfolgreich zu sein, ist ein 

breites theoretisches Wissen nötig. Das dritte Kapitel beschreibt 

daher exemplarisch "emenfelder, die dem besseren Verständnis 

beider Branchen dienen. "eoretisches Wissen ist gut, doch sind 

Erfahrungen von Personen aus der Praxis meist noch wertvoller. 

Daher werden im vierten Kapitel Erfahrungsberichte aufgeführt, 

die zahlreiche Tipps und Anregungen enthalten. Im fünften Kapitel 

stellen sich potenzielle Arbeitgeber vor.

Wir freuen uns, wenn dieses Buch Sie (noch mehr) für die beiden 

Branchen begeistern kann und Ihnen auf Ihrem Weg ins Invest-

ment Banking und/oder Asset Management behil#ich ist.

Viel Spaß bei der Lektüre und viel Erfolg für Ihre Karriere!

 

Christian Lippl

e-fellows.net


